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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

ür die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176
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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berliu 21 Juni Nach einem Telegramm aus Helaoland
iſt die Hohenzollern um 6 Uhr unter dem Salut des Mars
und der Batterie nach der Elbe abgegangen Es herrſchte hef
tiger Oſtwind

Der Kaiſer trifft an Bord der Yacht Hohenzollern in den
nächſten Tagen in Kiel ein um den Regatten der kieler Woche
beizuwohnen Jm Anſchluß hieran begiebt ſich der Monarch
nach Eckernförde und wird am 3 Jull einer bei Miſſunde ſtatt
findenden Pionkerübung beiwohnen Am gleichen Tage tritt der
Kaiſer von Eckernförde aus eine mehrwöchige Reiſe nach Nor
wegen au

Jm Auſchluß an die geſtrige konſtituirende Verſammlung der
Geſellſchaft Deutſches Schauſpielhaus in Hamburg
wurde von dem zukünftigen Leiter des Unternehmens ein Tele
gramm an den Kaiſer geſandt in welchem ſeitens der Geſellſchaft
dem Kaiſer als dem erhabenen Schutzherrn der dramatiſchen
Kunſt ehrſurchtsvolle und begeiſterte Huldigung dargebracht
wurde Die aus Helgoland eingegangene telegraphiſche Antwort
des Kaiſers lautet

Aus Jhrem Mir heute zugegangenen Telegramme entnehme
Jch mit Genugthuung daß ſich in der alten Freien und Hanſe
ſtadt Hamburg eine Geſellſchaft gebildet hat welche eine neue
Bühne das Deutſche Schauſpielhaus zu erbauen und zu
gründen beabſichtigt und beſonders auch daß daſſelbe Jhrer
bewährten fachmänniſchen Leitung übertragen wird Möge
an dem heutigen Tage die Grundlage zu einem Werke gelegt
ſein welches der deutſchen dramatiſchen Kunſt auf deren Bo

den ſo viele ar und etliche gproſſenind zur Zierde un ihnen zur Ehre gereichen ſollzur g Wilhelm I RDie Kaiſerin ſtattete im Laufe des geſtrigen Nachmittags
der Prinzeſſin Friedrich Karl einen Beſuch ab Sodann begab
ſie ſich nach der Kunſtausſtellung und erſchien vor der Rückfahrt
nach dem Neuen Palais auf dem Gartenfeſt zum Beſten des
Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſten im
Garten des auswärtigen Amts Heute fand bei der Kaiſerin
im Neuen Palais um 17 Uhr eine Familientafel ſtatt zu
welcher geladen waren Erzherzog und Erzherzogin Karl Stephan
von Oeſterreich Exbprinz und Erbprinzeſſin von Hohenzollern
Prinz und Prinzeſſin Karl von Hobenzollern Prinz und Prin
zeſſin Ernſt von SachſenAltenburg Prinzeſſin Marie von
SachſenMeiningen Morgen früh beabſichtigt die Kaiſerin nach
Hamburg abzufahren und ſich nach mehrſlündigem Aufenthalt
von dort nach Kiel zu begeben Die Kalſerin trifft am
Donnerstag nachmittag gegen 2 Uhr auf der Reiſe nach Kiel
am Dammthor Bahnhof in Hamburg ein Sie gedenkt das
Verelnshoſpital des Valerländiſchen Frauen Hilfsvereins deſſen
Protektorin ſie iſt zu beſuchen

Prinz Ruprecht von Bayern begiebt ſich morgen abend
einer Einladung des Kaiſers folgend zur Regatta nach Kiel

Der Staatsſekretär des Reichs Marineamts Staatsminiſter
Konkreadmiral Tirpitz begiebt ſich heute in Begleitung des
Kapitäns z See Fiſchel und des Kapitän Leutnants Scheer
nach Kiel und trifft am 28 d M wieder in Berlin ein um
am 24 den König von Sachſen zum Stapellauf des Lloyd
dampfers König Albert nach Stettin zu begleiten Nach
beendetem Stapellauf begiebt er ſich nach Kiel wieder zurück

Parlamentariſches

BVerlin 21 Juni Der Reichstag begann hente die
Berathungen unter dem ſichtbaren Zeichen des unmittelbar
bevorſtehenden Schluſſes Vom Reichskanzler war eine Vor
lage eingegangen wonach mit Zuſtimmung des Reichstags bis
zum 14 November eine Vertagung eintreten ſoll Nach
unerheblicher Debatte wurde zuerſt der Regierung in dritter
Leſung die Vollmacht zur Verlängerung des Handelspro
viſoriums mit England bis zum 30 Juli 1900 ertheilt
nachdem Graf Poſadowskhy erklärte daß über den Sinn und
die Ziele der Vollmacht keinerlei Zweifel mehr beſtänden
Darauf wurde ſofort in erſter und zweiter Leſung das mit
Spanien getroffene und von der ſpaniſchen Volksvertretung
genehmigte Abkommen erledigt wonach die Karolinen
Mariauen und PalauJnſeln in deutſchen Beſitz übergehen
feruer der betr Nachtragsetat und weitere 465,000 um
die Jnſeln in deutſche Verwaltung überzuführen und ſchließlich
das Handelsabkommen das als integrirender Beſtandtheil des
geſammten Vertrags mit Spanien dahin getroffen iſt, daß für
die nächſten fünf Jahre beide Länder ſich auf der Grundlage
gegenſeitiger Meiſtbegünſtigung behandein Darauf wurde die
Berathung des Geſehentwurfs zum Schutze des gewerb
lichen Arbeitsverhältniſſes fortgeſetzt Sowohl Graf
Poſadowsky wie der Handelsminiſter Brefeld bemühten
ſich den Zweck der Vorlage nochmals klarzuſtellen und wenig
ſtens das Haus für eine Weiterbildung der erſten Paragraphen
in der Kommiſſion zu gewinnen Die Debatte bot an ſich keine
beſonders hervorragenden Momente nur kam es zu einem
peinlichen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Reichstagspräſidenten
und dem Handelsminiſter Der Reichstagspräſident verwahrte
ſich dagegen daß der Handelsminiſter nachträglich auch noch
ſeinerſeits die Heranziehung kaiſerlicher Aeußerungen gerügt
während der Präſident die Anſicht vertrat daß kaiſerliche
Aeußerungen dann erörtert werden dürfen wenn ſie im
Reichsanzeiger bekannt gegeben ſind und daß ſeine Ver

mahnung ausgereicht hätte
Das Abgeordnetenhaus berieth heute in zweiter Leſung

über die Verſetzung älterer Richter in den Ruhe
ſtand Die Vorlage wurde mit den Abänderungen der
Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen ebenſo der Nachtrags
etat in zweiter Leſung Der Bericht der Rechnungs
kommiſſion für 1895/96 wird für erledigt erklärt Es folgte
die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die Ergänzung
der Geſetze betreffend die Vertheilnng der öffentlichen
Laſten bei Grundſtücks theilungen und die Gründung
neuer Anſiedlungen Die Vorlage wird mit einer kleinen
Aenderung angenommen In erſier Leſung wurde darauf ein
von Vertretern aller Parteien eingebrachter Geſetzentwurf be
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rathen wonach die grundlegenden Beſtimmungen des Renten
gütergeſetzes auch auf kleine Beſitzungen die nur aus einem
Hauſe mit Gartenland beſtehen Anwendung finden ſollen wenn
ein kommunaler Verband oder eine leiſtungsfähige gemein
nützige Banugenoſſenſchaft Rentengutsgeberin iſt Für das
Etatsjahr 1900 dürfen Rentenbriefe zum Betrage von 2 Mill M
für dieſen Zweck verwandt werden Für die folgenden Jahre
hat der Finanzminiſter auf Grund der Berichte der General
kommiſſionen den Höchſtbetrag der zu dieſem Zwecke aus
zugebenden Rentenbriefe zu beſtimmen Namens ver Antrag
ſteller legte Abg Weihe dar daß die Vorlage bezwecke auf
dieſe Weiſe zur Weiterführung des Rentengütergedankens und
zur Löſung der Wohnungsfrage kleinen Leuten zu erleichtern
ſich einen eigenen Herd zu ſchaffen Der Finanzminiſter
hatte gegen den Zweck des Antrags nichts einzuwenden aber
eine Reihe finauz und ſtaatspolitiſcher Bedenken Jm Verlauf
der Debatte theilt er dann noch mit daß ſeit zwei Jahren
ununterbrochen zwiſchen den einzelnen Reſſorts Berathungen
über ein Reichswohngeſetz ſtattfinden Der föderaliſtiſche
Gedanke der Reichsverfaſſung verbiete aber dabei mehr als
ganz allgemein gehaltene Grundſätze aufzuſtellen Jnfolgedeſſen
ſei in Preußen der Erlaß einer einheitlichen Bauordnung ins
Auge gefaßt worden Abg Möller entwickelte kurz die Be
denken die gegen ein umfaſſendes Reichswohngeſetz ſprechen und
befürwortete die Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern was dann auch geſchah Ohne Debatte
wurde zum Schluß mit einem Centrümsgamendement der An
trag von Plettenberg Mehrum über die Bildung von
Jagdbezirken in zweiter Leſung angenommen

Abg Brodbeck Deutſche Volkspartei deſſen Wahl be
kanntlich von der Kommiſſion für ungiltig erklärt wurde hat
ſein Mandat niedergelegt

Verlin 21 Juni Die Wahlrechtskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes tagte geſtern und faßte über die
weitere Behandlung der Kommunalwahlrechts Vorlage einen Ber
ſchluß deſſen politiſche Folgen vor der Hand noch nicht abzuſehen
ſind Für die Vorlage wie ſie ſteht trat in der Kommiſſion
nur das Centrum ein Die nationalliberalen Vertreter erklärten
daß ſie ſich verpflichtet fühlten im Jntereſſe des Mittelſtandes
die plutokratiſchen Verſchiebungen auszugleichen die infolge der
Steuerreform ſowohl auf dem Gebiete des kommunalen wie des
ſtaatlichen Wahlrechts ſich herausgebildet haben Jn Rückſicht
daxaitf aber daß
gehende Demokratiſirung des Gemeindewahlrechts ſich befürchten
laſſe griffen ſie auf den Vorſchlag zurück den vor mehreren
Jahren die Regierung ſelbſt gemacht hat Die Wählerabtheilungen
in der Weiſe zu bilden daß auf die erſte die zweite und
die dritte des Geſainmtſtenerſatzes entfallen Dieſer Antrag
fiel mit allen gegen die nationalliberalen Stimmen und die des
Abg Ehlers freiſ Vereinigung Die Konſervativen machten
von vornherein kein Hehl daraus daß ihnen an einem poſitiven
Ergebniß nichts gelegen war Sie ſtellten daher den
Antrag die geſammten Kommiſſionsberathungen um vier
Wochen zu verkagen und verlangten von der Regierung die
durch den Finanzminiſter von Miquel vertreten war
weiteres Material insbeſondere um zu prüfen ob nicht eine
ortsſtatutariſche Negelung vorzuziehen ſei Der freikonſervative
Führer Freiherr von Zedlitz und Neukirch aber ſtellte
zu dem natjſfonalliberalen Antrag den Unterantrag von der
Regierung eingehendes Material aus den Wahlen von 1893 und
1898 beibringen zu laſſen um genau die ſoziale Schichtung der
Wählerklaſſen feſtzuſtellen die ſich in den einzelnen Abtheilungen
damals und jetzt herausgebildet haben Die Konſervativen unter
tützten dieſen Antrag und ſo wurde er mit großer Mehrheit
gegen die Stimmen des Centrums angenommen und eine Sub
kommiſſion beauftragt das Material zu verarbeiten Dieſe
Subkommiſſion ſollte aus vier Mitgliedern beſtehen einem
Konſervativen einem Freikonſervativen einem Nationalliberalen
und einem Vertreter des Cenkrums Die Centrumsmitglieder
aber faßten den konſervativen Antrag als eine Verſchleppung auf
und lehnten eine Betheiligung an der Subkommiſſion ab
Außerdem aber ſprachen ſie ſich mit einer ſolchen Verſtimmung
über das Ergebniß der Kommiſſionsberathung aus daß die
Sorge ſich nicht abweiſen läßt ob nicht den Konſervativen der
Plan gelungen ſei das Centrum in der Verſtimmung über das
Scheitern dieſer Gemeindewahlreform in geſchloſſene Gegner
ſchaft gegen den Rhein Elbe Kanal zu treiben Es fragt
ſich nun ob das Centrum darum den Konſervativen den Ge
fallen thun wird nun ſo zu verfahren und dieſen durch Ab
lehnung des Kanals aus der Klemme S helfen in die ſie ſich
unvorſichtig hineinmanövrirt haben Ein ſachlicher Grund beide
Vorlagen mit einander zu verquicken liegt jedenfalls nicht vor
im Gegentheil es wäre geradezu frivol beide Vorlagen an

eſichts ihrer beſonderen Bedentung und Zwecke in ein ſog
dompenſationsverhältniß zu bringen

Der von der Kommiſſion zur des AntragsKoliſch Kindler einſtimmig gefaßte echiuß die Königl
Staatsregierung zu erſuchen Ermittelungen darüber anzuſtellen
und der Kommiſſion mitzutheilen wie die Einführung der
Kreisordnung für die öſtlichen Provinzen in den einzelnen
Kreiſen der Provinz Poſen auf die Zuſammenſetzung der Krels
tage in nationaler Hinſicht wirken e beabſichtigt wie uns
aus parlamentariſchen Kreiſen mitgetheilt wird zunächſt ge
nügendes Material zu ſammeln um ſodann falls keine
nationalen Bedenken entgegenſtehen Anträge nach folgenden
Richtungen zu ſtellen J Einführung der Kreisordnung
in die Provinz Poſen 2 Einführung der Kreisordnung in
einzelne Kreiſe nach Königl Verordnung 3 Einführung desTitels der Kreisordnung bezüglich der Wahlen zum Kreistage
4 Vermehrung der ſtädtiſchen Vertreter

Stuttgart 21 Juni Die Kammer der Abgeordneten
nahm das neue Volksſchulgeſetz mit 77 gegen eine Stimme
an Durch das nene Geſetz wird eine erhebliche Gehaltserhöhung
für die Küſter und Abtrennung des Küſterdienſtes vom Schul
amt ferner Extrabezahlung des Organiſtendienſtes für die Volks
ſchullehrer ſowie die definitive Anſtellung und Gehaltserhöhung
für die Lehrerinnen an Volks und Arbeitsſchulen geſchaffen

Parteinachrichten
Aus Glauchau iſt und zwar aus nationalliberalen

Kreiſen dem freikonſervativen Abg Arendt der am Dienstag
mit ſeiner Vertheidigungsrede zu Gunſten der angeblich nur

nach dem vorliegenden Material eine weit
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kleine Unebenhelten aufwelſenden Zuchthausvorlage im Relchstage ausgelacht worden iſt e Huldigungstelegramm
egangen Die Abſender rühmen ſi daß ſie jeder Zefkt ſen
em Beſtehen des Reiches getreulich für die nationalliberale

Partei eingetreten ſeien aber gegen die Rede des Abmann müßten ſie proteſtiren Darum bringen dieſe wa ded

ſächſiſchen Nationalliberalen dem freikonfervativen Abg Arendt
herzlichen Glückwunſch zu ſeiner vortrefflichen Entgegnung dar

Schule und Kirche
Der Plan die königliche Bibliothek nach Charlottenburg in die Nähe des Bahnhofe Garten zu ver

legen iſt wie die Nat Ztg hört an maßgebenden Stellen auf
entſchiedenen Widerſpruch geſtoßen und ſo gut wie aufgegeben
Es iſt darnach mit Zuverſicht zu erwarten daß die Zlelloedet
im Centrum der Stadt verbleiben wird Soll dies aber ge
ſchehen ſo kann kaum ein anderer geeigneter Bauplat gefunden
werden als auf dem fog Akademievlertel das bereits vor Jahren
von der Regierung und dem Landtag dafür in Ausſicht ge
nommen war Hoffentlich wird die Angelegenheit in dieſem
Zu zur Befriedigung weiter Kreiſe baldigſt zum Abſchluß
gelangen

Volkswirthſchaftliched
Die Reichsſchuldenverwaltung veröffentlcht eine Bekannt

machung nach welcher demnächſt neue Reichskaſſenſch einezu fünfzig Mark ausgegeben werden Die neuen Reiche
kaſſenſcheine zu fünfzig Mark ſind 10 em hoch und 15 cm breit
in bläulich grünem Kupferſtichdruck anf eigenartig geriffeltem
Hanfpapier hergeſtellt das als fortlaufendes Waſſerzeichen eine
von Lorbeerzweigen umgebene Kaiſerkrone und guf dem linken
Rande der Rückſeite einen mit bunten gelben blauen grünen
und rothen Pflanzenfaſern durchſetzten Streifen enthält Die
Vorderſeite iſt von einer etwa 4 mm breiten abwechſelnd aus
Lorbeerzweigen und der Zahl 50 beſtehenden Einfaſſung welche
oben in der Mitte durch das Wort REIOBSKASSENSCEREI
unterbrochen iſt begrenzt Auf der linken Hälfte der Vorder
ſeite ſitzt mit einem Hermelinmantel bekleidet und das Haupt
mit einer Kaiſerkrone bedeckt eine weibliche Geſtalt auf einer
mit Adler Borte und dem Monogramm W verzierten ſteinernen
Bank Jn der linken Hand hält ſie einen Palmenzweig
während die rechte nach einem hinter ihr auf der Bank liegenden
Schwerte greift Zur Seite der Figur hängt an einer Eiche
ein Schild mit dem deutſchen Adler Von der Eiche bis zum
linken Rande der Einfaſſung iſt ein Vorhang gezogen auf
welchem abwechſelnd die Buchſtaben J P und W angebracht

I I
ſind Zu Füßen der Geſtalt am Meeresſtrande befinden ſich
die Sinmbilider der Landwirthſchaft des Handels der Kunſt
Wiſſenſchaft und Jnduſtrie

Der in Poſen verſammelte 22 deutſche Fleiſchertag
nahm zwei Reſolutionen an die den Vorſtand beauftragten
Verein mit anderen Verbänden eine Beſchränkung der Konſum
vereine und Beamtenwaarenhäuſer auf ihren urſprünglichen Zweck
weniger Bemittelten Vortheile zu gewähren anzuſtreben Der
nächſte Fleiſchertag findet in Nürnberg ſtatt

Berwaltung und Rechtspflege
Die ruſſiſche Regierung hat neuerdings gegen legr

timationsloſe Ausländer ſcharfe Maßregeln zur An
vendung gebracht dadurch mehren ſich die Fälle in denen
frühere preußiſche Staatsangehörige von Rußlandaus die Renaturaliſation nachſuchen Jnfolgedeſſen hat die
Frage an Bedeutung gewonnen unter welchen Vorausſetzungen
derartigen Anträgen zu entſprechen iſt Nach einer Verfügung
des Miniſters des Jnnern hat dieſer mit dem Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten eine Vereinbarung dahin getroffen
daß hierbei folgende Geſichtspunkte Beachtung zu finden 3
1 Ob die Verſagung der Renaturaltſation vorausſichtlich die
Ausweiſung aus Rußland zur Folge haben würde oder ob der
Ausweiſung durch Antrag auf Naturaliſation in Rußland vor
gebeugt werden kann 2 ob die Antragſteller und ihre Kinder
nach Sprache und Sitte deutſch geblieben ſind ſich in einiger
maßen günſtigen Vermögensverhältniſſen befinden und durch
ihre Führung weder in politiſcher noch in polizeilicher Beziehung
zu Bedenken Anlaß gegeben haben 3 ob den Familien der
Antragſteller Söhne angehören die ihre Wehrpflicht in Deutſch
land erfüllen können und wollen ob infolge der Renaturaliſation
wegen Mitübernahme von Familkenmitgliedern läſtige Ver
pflichtungen erwachſen würden die über das Maß der durch daß
deutſch ruſſiſche Uebernahme Abkommen vom 10 Februar 1894
begründeten Pflichten hinausgehen

Soziale Angelegenheiten

Der Verband ſchleſiſcher Textil Jnduſtrieller
erläßt eine Bekanntmachung daß nach Mittheilungen des Vor

ſtandes u e W die er a en gpttauswebern that ein No and ausgebrochenBe Winter der letzten zwei Jahre ſeien für die Konfektions

geſchäfte und für die Plüſchfabrikation ſo ungünſtig geweſen
daß für die Plüſchweber wenig oder gar keine Beſchäftigung vor
handen ſei Zahlreiche Plüſchweber ſeien brotlos geworden
Während es augenblicklich noch in der Feldarbeit Beſchäftigung
gebe werde man erſt ſpäter ſobald die kältere Jahreszeit ein
tritt die Noth merken Der Verband Kie ſcher Textil
Jnduſtrieller richtet an alle Fabrikanten welche Handweber be
ſchäftigen die Aufforderung die oberſchleſiſchen Weber zu be
ſchäftigen und erklärt ſich auch zu näheren Auskünften und zur
Vermittlungsthätigkeit bereit

Unter den rufſſiſch polniſchen und alteArbeitern die in landwirthſchaftlichen Betrieben auf Ziegeleien
und bei Bahnbauten der Provinz Brandenburg zugelaſſen worden
ſind haben ſich in dieſem Jahre mehrfach Fälle von ägyptiſcher
Augenkrankheit Granuloſe gezeigt Je en hat jetzt
der Regierungspräſident zu Potsdam alle nachgeordneten
hörden ſeines Bezirks zu umfaſſenden Abwehrmaßregeln
gefordert um den aus jenem Auftreten der Granuloſe der
übrigen Bevölkerung drohenden Gefahren bei Zeiten zu Se
gegnen Jn der Regierungsverfügung wird es vor ällem
geboten erklärt die Arbeitgeber anzuweiſen alsbald eine wut
r der Den eben re m 3 An 4e

ällen in denen Grannloſe feſtgdandlung und entſprechende Abſonderung der detreffenden

Arbeiter oder ihre Ueberweiſung in ein Krankenhaus Sorge zu
tragen

c



Der berliner Manrerſtreik

Der Arbeitgeberbund für das Maurer und
Genät eeaie von Berlin und den Vororten ver

entlicht eine Schilderung der Vorgänge des ſeit dem 14 d M
in Berlin und deſſen Umgebung ausgebrochenen Ausſtandes
im Maurergewerbe und deſſen Beweggründe Danach

e ſich die Lohnkommiſſionen der Maurer und Zimmerer
ide Februar an den Arbeitgeberbund unter Auſſtellen einzelner

Forderungen mit dem Antrage auf Vereinbarung gewandtJnfolgede ſen wurde am 24 März ſeitens der in demſelben
vereinigten Jnhaber von Baubelrieben ein Beſchluß dahin
gefaßt daß die Arbeitgeberſchaft an der neunſtündigen Arbeils
eit im Sommer feſthalten müſſe die Lohnhöhe ſich nach der
eiſtungsfähigkeit der einzelnen Arbeitnehmer zu beſtimmen

hätte deshalb einem Mindeſtlohnſatze inſonderheit auch dem
nicht zugeſtimmt werden könne daß kein Maurer und Zimmerer
unter 60 Pf a Stunde entlohnt werden darf endlich die be
gehrte Abſchaffung der Accordarbeit für das Baugewerbe nicht
angängig und deshalb auch nicht P ugeleßen ſei Nunmehr
faßten am 1 Juni die organiſirten Maurer den Beſchluß auf
den Bauten wo Ausſicht auf Erfolg vorhanden und eine
Schädigung für die Allgemeinheit nicht zu gewärtigen ſei eine
Lohnerhöhnng auf 65 Pf für die Stunde zu fordern nachdem

e vorher bereits verſucht hatten von einzelnen Arbeitgebern
olche im Wege der Bauſperre zu erlangen Weil die derzeitige
Lage im Baugewerbe einerſeits andererſeits der Umſtand daß
bei Auſſtellen der Bauanſchläge und Abſchluß der Bauverträge
der bisher gebräuchliche Lohnſatz der Berechnung zu Grunde
gelegt wurde aber auch die Preiſe der Lebensmittel zur Zeit
eine Steigerung des Arbeitsverdienſtes nicht bedingen ein Ein
ehen auf dieſe Forderung nicht geſtatten wurde ſeitens der
rbeilgeberſchaft am 8 Juni einſtimmig beſchloſſen am Dienstag

den 13 eine allgemeine Ausſperrung der Maurer beſchließen zu
wollen wenn nicht am Montag den 12 alle Bauten wieder voll
ſtändig beſetzt ſeien und dieſer Beſchluß der Arbeitnehmerſchaft
mitgetheilt Dem ausgeſprochenen Wunſche wurde ſeitens der
felben nicht gewillfahrt und deshalb am 13 die Arbeiteraus
ſperrung zum Beſchluß erhoben auch thatſächlich ausgeführt
Als Antwort hierauf beſchloß die Arbeitnehmerſchaft am 14 bei
allen Arbeitgebern welche 65 Pf Stundenlohn nicht bezahlen
am 15 dieſe Forderung zu ſtellen und im Falle der Nicht
bewilligung die Arbeit ſofort einzuſtellen auch bei allen Arbeit
gebern welche auf einzelnen Arbeitsſtätten die Maurer aus
geſperrt haben auf anderen Bauten jedoch weiter arbeiten laſſen
die Arbeit am Donnerstag früh aufzugeben Als Folge deſſen
befindet augenblicklich das Maurergewerbe tn Berlin und deſſen
Vororten ſich im Ausſtande ruht auf der Mehrzahl der Bauten
die Arbeit und ſind heute ca 8000 beſchäftigt geweſene Maurer
n ca 2500 Arbeiter arbeitslos geworden Weiter heißt es
ann

Der Arbeiterausſtand im Maurergewerbe kann ſich jedoch
nicht auf die darin beſchäftigten Fachgenoſſen beſchränken Er
muß vielmehr weitere Kreiſe ergreifen indem nach der Natur
des Baugeſchäftes ſpäter auch die Zimmerer Dachdecker
Töpfer Maler c in Mitleidenſchaft gezogen werden Die
wirthſchaftlichen Folgen deſſelben ſowohl für die Arbeitnehmerals auch für die Arbeitgeber drohen deshalb ſehr umfangreiche
und nachhaltige zu werden Dieſer Umſtand läßt es wünſchens
werth erſcheinen ſobald als möglich wieder geordnete Ver
hältniſſe zu ſchaffen und eine Einigung über die
ſchwebenden Streitpunkte herbeizuführen Solches iſt aber
nur ausſichtsvoll wenn die außerhalb des Baugeſchäfts
ſtehenden Staatsbürger über die Urſachen und Vorgänge der
gegenwärtigen Streikbewegung unterrichtet in eine ruhige
unbefangene vorurthellsfreie Prüfung derſelben eintreten
dementſprechend Stellung nehmen und ihre Hilfe leiſten

Zur Lage des Streiks iſt weiter mitzutheilen daß in einer
erſammlung von Maurern der centralen Richtung am Dienstag D

die Zahl der bis ietzt abgereiſten Maurer auf 1810 angegebenwurde die von der Kommiſſion der centralen Richtung Fotr

karten erhalten haben Die Zahl der Je iſt aber weit
größer und beträgt etwa 2000 da viele Anusgeſperrte abgereiſt
ſind die auf die h verzichteten Es wurde er
wartet daß in kurzer Zeit 3000 Maurer Berlin verlaſſen haben
werden es ſei für Arbeitsgelegenheit der Abreiſenden in den
verſchiedenen Orten Deutſchlands Sorge getragen Zu den
nenen Bedingungen arbeiten von der centralen Richtung 1100
Maurer während 2600 als ausſtändig bezw ausgeſperrt bei der
Kommiſſion zur Kontrolle gemeldet ſind Es ſei Ausſicht vor

den daß noch mehrere Unternehmer in den nächſten Tagen
ie Forderungen bewilligen und die Arbeit auf weiteren Bauten

aufgenommen werden kann
Um den Streik zu beſeitigen wird das Einigungsamt

des Gewerbegerichts nachdem beide Parteien ihre Bereit
willigkeit dazu erklärt haben Sonnabend zuſammentreten

Kolonialangelegenheiten

Nachrichten aus NeuGuinea zufolge iſt die Ramn
Expedition nachdem der bisherige Führer Tappenbeck nach
Deutſchland zurückgekehrt dem Leutnant Rodatz anvertraut
worden Dieſer hat die Führung bereits übernommen und iſt
ins Jnnere des Bismarck und Albert ViktoriaGebirges auf
gebrochen
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98 Sitzung vom 21 Juni 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär v Bülow Graf Poſa

dowstky Frhr v Thielmann
Eingegangen iſt die Vertagungsvorlage
Auf der Tagesordnung ſieht zunächſt die dritte Leſung des

Handelsproviſoriums mit England
Abg Speck erſtattet den Bericht der Kommiſſion welcher dieunveränderte Annahme der Vorlage empfiehlt nachdem der vom

Abg Frhrn v Heyl geſtellte Antrag nach den Erklärungen der
R n rn ezögen ſet

ach einigen Bemerkungen des Abg Brömel und des Grafen
Poſadowsky wird die Vorlage unverändert angenommen Es
folgt der zweite Nachtragsetat Erwerbung der Karo
linen für 17,300,000 Damit verbunden wird die Be
et über das Handels abkommen mit Spanien
Meiſtbegünſtigung
Staatsſekretär b Bülow Durch die Erwerbung dieſer
ſelgruppen werde unſer Beſitz in der Südſee der bisher
en Halbkreis bildete zu einem Kreiſe abgerundet Würden

dieſe Jnſeln in den Beſitz einer anderen Macht gefallen ſein
würde unſer alter Beſiß zerriſſen und geſchädigt worden

während er jetzt einen neuen Jmpuls erhält Der
tiſche Kaufmann ſtehe dort in erſter Reihe vor

ellem vermittle die Jaluit Geſellſchaft dort Handel und
Verkehr Er wolle kelne Lufſtſchlöſſer woringren und keine
Schönfärberei treiben es werden ebenſo wie beim Kiautſchou
Vertrag neue Markſteine auf unſerem vorgezeichneten
errichtet Daß die Jnſeln jetzt wirthſchaftlich ſo wenig
bedeuten liege wohl weniger an den n g an der

aniſchen Adminiſtration Die Jnſeln eignen ſich ſehr zum
lantagenbau womit die Jaluit Geſellſchaft ſofort vorgehen

wird ſodann ſtetes ſie gute Häfen und Ankerplätze an
denen es uns in der Südſee bisher fehlte Die Bevölkerung
lolle gutartig und geſchickt ſein wir werden ihr gegenüber zu
erfüllen haben was der chriſtliche Glaube uns lehrt Jn
konfeſſioneller Hinſicht werden wir uns natürlich vollſter
Parität befleißigen und die Miſſionen unterſtützen Er komme
nun zum Geldpunkt Ganz umſonſt waren die Jnſeln nicht
an haben Heiterleit und einen Preisconrant ſür Er

werbungen in der Südſee gebe es noch nicht et erten
Er verſichere daß der Kaufpreis dem wirklichen Werih entſpreche die Amerikaner hätten bei den rer ringen
die Jnſeln mit 10 Millionen Dollars bewerthet Mit den
anderen benachbarten Mächten Amerika und Japan haben wir
uns freundlichſt geeinigt ohne eine Gegenleiſiung zu über
nehmen Es ſei in der Südſee Raum für alle Mächte Redner
edenkt noch kurz des Handelsabkommens und hofft daß der fri
eichstag dieſe Vermehrung des Beſitzſtandes des deutſchen

Volkes gutheißen werde Beifall
a Dr Lieber Fere Es werde einer geſchickten und ziel

bewußlen Verwaltung bedürfen um dieſe an ſich fruchtbaren
gelenn ergiebig zu machen Er theile im übrigen auch die An

chten und Hoffnungen des Staatsſekretärs der wieder einen
diplomatiſchen Erſolg bedeute an dem aber auch der

otſchafter v Radowitz theil habe Die ſpaniſchen Cortes haben
die Vorlage ſchnell erledigt noch bevor die übliche Adreßdebatte
ſtattfand Er freue ſich daß die katholiſchen Miſſionen auf den
Karolinen volle Freiheit behalten ſollen Auch das Handels
abkommen mit Spanien begrüße er an ſich freudig nur bedaure
er daß die e r ſich über die Handelsverträge
hinaus erſtrecke Um die Vorlage ſchnell vor der Vertagung zu
erledigen ſeien ſeine Freunde bereit
Kommiſſionsberathung anzunehmen

Unterſtaatsſefretär Pr v Richthofen widerlegt kurz die
Bedenken des Abg Lieber wegen der um ſechs Monate
längeren Dauer dieſes Handelsabkommens und verweiſt darauf
daß unſer Vertrag mit Frankreich auch einige Monate länger
laufe als unſere Handelsverträge

Abg Dr Haſſe begrüßt die Vorlage im Namen der national
liberalen Partei Die Jnſeln ſeien eine ganz gute Erwerbung
wenn ſie auch quantitativ und qualitativ nicht übermäßig be
deutend ſeien Wir können zufrieden ſein daß wir jetzt auf
friedliche Weiſe an dem ſpaniſchen Erbe theilnehmen Redner
ſpricht zum Schluß noch ſeine Zuſtimmung zu dem Handels
abkommen aus

Abg Graf Kanitz e der Jnſeln theile er die Hoff
nung daß ſie eine günſtige Erwerbung ſein werden Gegen das
Handelsabkommen habe er mehr Bedenken es ſei für Spanien
ſicher von größerem Werthe als für uns Redner verbreitet ſich
noch eingehend über den Charakter und die Folgen der gewährten
Meiſtbegünſtigung

Unterſtaatsſekretär v Richthofen legt die Vortheile der Meiſt
begünſtigung für uns dar Die Differenzirung unſerer Waaren
ſeitens Spanien habe uns ſchwere Nachtheile gebracht

Abg Dr Wiemer freiſ Vp Seine Partei bedaure daß
dieſer Vertrag wegen der Karolinen ſo ſchnell erledigt werden
ſolle Sie ſei nicht Gegner jeder Kolonialpolitik wie ihre
Stellung zur Erwerbung Kiautſchons beweiſe aber ſie wolle
nicht ſolche werthloſe Erwerbungen zu denen wir noch etwas
hinzuzahlen ſollen Der Kaufpreis erſcheine viel zu hoch
deshalb lehne ſeine Partei die Vorlage ab Es komme auf
jeden Deutſchen der dort wohne die Summe von
700,000 Mark Es frage ſich ob dieſe große Aus
gabe jemals aus den Erträgniſſen der Jnſeln wieder
einkommen werde der Handel ſei jetzt ſehr gering Die Jaluit
geſellſchaft ſolle ſich bei den Vorverhandlungen auch gegen die
Erwerbung der Jnſeln ausgeſprochen haben Die Koſten der
Verwaltung werden beträchtlich ſein namentlich wenn erſt der
Aſſeſſor und die preußiſche Bureaukratie in die Karolinen ein
ziehen Schließlich werde auch wieder eine Schutztruppe ge
ſchaffen werden müſſen da die Eingeborenen ſchon mit den
r fortwährende Fehde hatten Die Hauptbefürchtung
ſei aber daß dieſe neuen Erwerbungen wieder zu einer Ver
mehrung der Flotte führen werden Aus allen dieſen Gründen
lehnen ſeine Freunde die Vorlage ab

Staatsſekrelär von Bülow Die meiſten Einwendungen des
Vorredners würden ſich gegen jede Kolonialpolitik machen laſſen

aß die Erwerbung der Karolinen nicht ganz ungeſchickt vor ſich
ging ſei hier im Hauſe anerkannt worden Wenn die Schilde
rungen des Vorredners richtig wären würden ihm Redner
die Hagre zu Berge ſtehen Heiterkeit Glücklicherweiſe kenne der
Abg Wiemer die Jnſeln aus eigener Anſchauung ebenſowenig
wie er ſelbſt Man müſſe ſich alſo auf die Berichte deutſcher
Seeoffiziere verlaſſen von denen der Staatsſekretär einige
verlieſt v Knorr Diedrichs Wenn der Herr Vorredner die
Erwerbung von Kiautſchou billige die der Karolinen tadele
o müſſe er dem entgegenhalten daß man in der auswärtigen

Politik nicht alles über einen Leiſten ſchlagen könne Man
müſſe es einmal ſo einmal ſo machen je nach Lage der Dinge
auch laſſen ſich kalkulatoriſche Berechnungen nicht in dieſer Weiſe
verwerthen Die Jnuſeln eignen ſich nicht zum Aufenthalt von
Deputirten Helterkelt Deportirten ihre Bevölkerung ſei friedlich
und wir werden ſchon mit ihr fertig werden Viele Gründe des
Abg Wiemer habe er ſchon in der Freiſinnigen Zeltung geleſen
Geiterkeit und in ſeinen Darlegungen ſchon berückſichtigt einige
Artikel der Freiſ Ztg habe er nach Madrid telegraphiren
laſſen Fürſt Bismarck habe den Karolinenſtreit ſeiner Zeit
friedlich beigelegt um die Monarchie in Spanien nicht zu ge
fährden unſere Kinder und Enkel werden vielleicht an den
ſchönen SüdſeeJnſeln noch ihre haben Beifall

Abg Graf Arnim Rp So ſehe man wie auch die Macht
die das Böſe wolle hler Gutes ſchaffe Heiterkeit Die Er
werbung der le ſei aus politiſchen und wirthſchaftlichen
Gründen zu billigen es ſei ſchon einmal ein Fehler gemacht
worden als wir ſ Z durch die Schuld des Abg Bamberger die
Erwerbung Samoas unterließeu

Abg Liebkuecht Soz meint wenn wir Samoa bekommen
hätten ſo wäre das höchſtens ein Nachtheil für Deutſchland ge
weſen Die des Kolonialpolitik habe ſich gerade bei Samoa
nicht bewährt unſere ganze Kolonialpolitik ſei nichts werth
Nur werthloſe Koloulen hätten wir erworben Auch die Karolinen
ſeien nicht das Geld werth das wir dafür zahlen ſollten Wir
Deutſche hätten hier wieder das bekommen was die andern
Völker nicht hätten haben wollen Die Erwerbung ſei nur vor
genommen um den ausſchweifenden Flottenplänen bei uns die
keine Baſis hätten eine ſolche zu verſchaffen Wenn je ein
thörichtes Wort ger n iſt ſo iſt es das welches ſich im
Gegenſatz ſtellt zu der Thatſache daß die Zukunft Deutſchlands
im eigenen Laude liegt Unſere ganze Kolonialpolitik mache
uns lächerlich und verächtlich

Präſident Graf Balleſtrem Sie können nicht ſagen daß die
Kolonialpolitik unſerer Regierung lächerlich und verächtlich ſei
Jch rufe Sie zur Ordnung

Abg Liebknecht fortſahrend Das habe er ja gar nicht
geſagt Präſident Graf Vahleſtrem Es bleibt bei dem Ord
nungsruf Wir verwerfen dieſe ganze Politik die ganze
Kolonialpolitik und alles andere das man kurz mit Zuchthaus
kurs bezeichne

Abg Dr Paaſche nl Es ſei wohl mehr als eine Ueber
treibung daß Deutſchland nur ein Zuchthaus ſei Das dentſche
Volk bewege ſich eben ſeit der Samoa Vorlage in einem
anderen Kurs und habe den Willen eine angemeſſene Kolonial
politik zu treiben Jn kaufmänniſchen Kreiſen ſei man mit dem
jetzigen Handelsabkommen mit Spanien völlig einverſtanden da
der latente Zollkrieg mit Spanien uns ſchon großen Schaden
zugefügt habe Herrn v Radewitz gebühre für deſſen Be
endigung aufrichtiger Dank Redner verbreitet ſich ſodann ein
gehend über die deutſch ſpaniſchen Handelsbeziehungen und betont
daß wir durch die Dauer des Handelsabkommens in unſeren
Handelsverträgen nicht irgendwie behindert werden dürfen

Abg Schrader freiſ Vg Seine Freunde ſtänden der Vor
lage freundlich gegenüber ſowohl die Erwerbung dieſer Jnſel
ruppen wie die Ab liche dieſes reellen Kaufgeſchäftes ſei
hnen z othöc le Weltlage habe ſich eben geändert und
man müſſe ihr n tragen e Induſtrie habe alle

ſie ausnahmsweiſe ohne

Veranlaſſung neue Abſaßzgebiete aufzuſuchen ihr ſei auch der
Handelsfrieden mit Spanſen ſehr willkommen

Abg Dr Deinhardt nl äußert einige Bedenken gegen das

a neeſchräntt werde

Handelsabkommen hinſichtlich der Einfuhr ſpaniſcher Wedurch welche die deutſchen Weine geſchädigt werden Senkeehie

denken würden ganz beſeitigt ſein wenn endlich das Weingeſetz

reſp Doſe Bd d
Abg Dr e D iſt von den Erklärungen vonBundesrathstiſche daß die Meiſtbegünſtigung Spaniens er

r Tariffreiheit nicht beeinträchtige noch nicht ganz be
riedigt
Inzwiſchen iſt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe im Saal

ne Lieber Ctr Ein Theil ſei
g Dr Lieber Ctr Ein Theil ſeiner politiſchen Freundeſei noch im Zweifel ob auf den Karolinen noch t

land nicht zugelaſſenen Orden ſpeziell der Orden Jefu zugelaſſen
werden ſoll

Staatsſekretär v Bülow Es ſei bereits früher hier erklärt
worden daß das ſog Jeſuitengeſetz für die deutſchen Schutz
gebiete nicht gelte Da dort völlige konfeſſionelle Gleichderech
tigung herrſche werden die katholiſchen Miſſionare denſelben
Schutz finden wie diejenigen anderer Konfeſſionen

Die erſte Leſung ſchließt hiermit
Jn zweiter Leſung wird die Vorlage gegen die Stimmen der

freiſinnigen Volkspartei und der Sozialdemokraten ohne Debatte
angenommen

Auch das Etatsgeſetz ſowie das Handelsabkommen werden
in erſter und zweiter Leſung unverändert angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes zum Schutz
des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes

Staatsſekretär Graf Poſadowéky Er könne einige geſtern
und vorgeſtern gefallene Aeußerungen nicht unwiderſprochen
laſſen Der Barometerſtand gegenüber dieſem Geſetze ſcheine
leider weſentlich geſunken zu ſein aus welchen meteorologiſchen
Urſachen wiſſe er nicht Das Geſetz ſei aus dem Zuſammen
wirken des Reichsamtis des Jnnern und des Reichsjuſtizamts
entſtanden und von den verbündeten Regierungen ſodann ein
ſtimmig beſchloſſen worden Die Denkſchrift habe auch ſcharfe
Angriffe angegriffen Sie ſollte keine Begründung zu dem
Geſetz liefern ſondern nur eine Ueberſicht über den Stand der
ſozialdemokratiſchen Bewegung und der Streikbewegung geben
Alle Regierungen haben hierzu Material geliefert und ſeien für
deſſen Richtigkeit verantwortllch Der Terrorismus der Streiken
den gegen Arbeitswillige nehme theilweiſe ſehr ſchroffe und
ſonderbare Formen an in einer Stadt Norddeutſchlands erſtrecke
er ſich ſogar auf die Schulkinder wie ihm geſtern mitgetheilt
worden ſei Zurufe bei den Sozialdemokraten Er habe ſofort
Erhebungen veranlaßt deren Ergebniß er dem Reichstage mit
theilen werde Auch er halte die ſchwarzen Liſten für ein ſehr bedenk
liches Mittel weil dadurch Unſchuldige mit den Schuldigen getroffen
werden Das ſei aber daſſelbe wie beim Boykott unter dem
viele Schuldloſe leiden müſſen Selbſtverſtändlich werden die
Disciplinarbefugniſſe der Behörden durch dieſes Geſetz nicht
betroffen Er wundere ſich überhaupt über die Auffaſſung der
Vorlage hier während ſonſt der Schutz der perſönlichen Freiheit
immer als ein Palladium angeſehen wurde Lachen links
Wenige Perſonen die den Streik proklamiren üben einen un
erträglichen Zwang und Deſpotismus gegen die Arbeiter aus
Die Regierung habe bei dieſem Geſetz ſich das engliſche Geſetz
zum Vorbild genommen und nun ſei man damit auch nicht
zufrieden obwohl man hier ſo oft höre man ſolle ſich die
Arbeiterverbältniſſe in England zu ſtudiren angelegen ſein laſſen
Die Vorlage ſei eingebracht um die Auswüchſe der Koalitions
freiheit zu bekämpfen Vielleicht ſehe man das mehr ein wenn
das Haus im Herbſt wieder zuſammentrete

Abg Röſicke wild Er ſei doch erſtaunt daß die verbündeten
Regierungen die Vorlage einſtimmig angenommen haben
während er gehofft habe daß wenigſtens einige Regierungen die
Volksſtimmung beſſer gekannt und gegen das Geſetz geſtimmthätten Die Re ierung berufe ſich nur dann auf das Äusland

wenn es ihr paſſe ſonſt höre ſie nicht darauf und wenn man
hier noch ſo viel Beiſpiele anführe Namens der Freiſinnigen
Vereinigung erkläre er daß ſie natürlich die Vorlage
ablehne Herr Dr Arendt ſei geſtern wohl als Vertreter
des Herrn v Stumm hier aufgetreten Herr v Stumm hätte
es wohl ohne Zweifel beſſer gemacht Das komme
wohl daher daß Herr Dr Arendt nichts von dieſer
Sache verſtehe Heiterkeit Thatſächlich ſeien große Parteien
darüber einig daß durch dieſes Geſetz die Koalitionsfreiheit ſtark

Jm wirthſchaftlichen Kampfe bleibe den
Arbeitern im weſentlichen der Streik und das Recht hierzu dürß
man ihnen nicht nehmen Mit dem Zwang auf die Arbeits
willigen ſei es nicht ſo ſchlimm Als Herr Miniſter v Berlepſch
dieſe Frage behandelte hatte er nur die öffentliche Aufreizung
zum Kontraktbruch im Auge Ein Geſetz wie das gegenwärtige
hätte Herr v Berlepſch wohl kaum vorgelegt Das Geſetz ſei
ein Ansnahmegeſetz welches ſich nicht nur gegen eine politiſche
Partei ſondern gegen die ganze deutſche Arbeiterſchaft richte
Schon jetzt erkennen die Gerichte gegen die Arbeiter wegen

Die Strafkammer des Landgerichts Berlin habe anerkannt daß
die Behauptungen eines ſozialdemokratiſchen Redactenrs be
züglich der Voreingenommenheit der ſächſiſchen Gerichte in
mehreren Punkten bewieſen ſeien Wären die Richter hier im
Reichstag würden ſie ebenſo wie der Abg Dr Lieber zur
Ordnung gerufen werden Er glaube nicht daß alle
diejenigen die ſich nicht an einem Streike be
theiligen ohne weiteres nützliche Elemente des Staates
ſeien Die beigegebene Denkſchrift ſei zwar ſehr
umfangreich aber bringe dem Kenner wenig Neues An
dem vom Staatsſekretär erwähnten Terrorismus gegen Schul
kinder werde wohl nicht viel ſein wie dieſer Terrorismus ja
überhaupt ſehr übertrieben werde Die Gewerbeaufſichtsbeamten
faſſen ja auch die Verhältniſſe ganz anders auf als die Staats
anwälte Die Koalitionen der Arbeitgeber bilden ſchließlich
ebenfalls einen Staat im Staate und die Sekretäre dieſer Ver
bände können ebenſo als Agitatoren betrachtet werden wie die

s r de atoren Redner ſtreift hierbei die biele
elder Rede des Kaiſerst Präſident Graf Valleſtrem Jch kann nicht geſtatten daß

der Redner hier auf Aeußerungen des Kaiſers Bezug nimmt
Abg Röſicke fortfahrend Der Herr Präſident hat kürzlich

geſagt nur auf amtlich beglaubigte Reden des Kaiſers dürfe hier
eingegangen werden Die bielefelder Rede habe ebenſo wie die
oeynhäuſer Rede im Reichsanzeiger geſtanden

Präſident Dann iſt es etwas anderes Heiterkeit
Abg Röſicke Das Koalitionsrecht müſſe den Arbeitern voll

erhalten bleiben Jm 20 Jahrhundert werden Jdeen wie die
hier im Geſetz widerlegten nicht mehr wiederkehren

Handelsminiſter Brefeld Es ſei überall Brauch in kon
ſtitutionellen Ländern die Perſon des Kaiſers nicht in die
Debatte zu ziehen Für alle Handlungen der Regierung ſtehe
der Reichskanzler ein Bei allen großen Arbeiter Ausſtänden
ſelen die Gewerbeaufſichtsbeamten gehört worden auch im ge
gebenen Fall alle Bergwerksbeamten Zwiſchenrufe bei den
Sozialdemokraten Glocke des Präſidenten Ausſchreitungen
ſeien überall vorgekommen und amtlich konſtatirt worden Jm
Saargebiet legten 20,000 Bergleute an einem Tage die Arbeit
nieder ohne gekündigt zu haben jo ohne auch nur eine Forde
rung vorher aufzuſtellen Das ſei alſo ein frivoler Streit ge
weſen im Verlauf deſſen es auch zu den ſchwerſten Angriffen
auf die Arbeitswilligen kam Der Streik habe der r
ſchwere Schädigungen gebracht obwohl er nur drei Wochen
dauerte Was hätte werden ſollen wenn er noch länger an
edanert hätte Dann hätte niemand weder Stadt noch

Fabriken und Eiſenbahnen Kohlen gehabt Das re ſich v
der Staat nicht gefallen laſſen je Koglitionsfrelheit ſei vo l
vorhanden aber es gebe keine Beſtimmung gegen den Koalltions
zwang die Freiheit des einzelnen Ueber die Gründe der Re

erung könnte man ſich noch in einer Kommiſſion unterhaltenPie orlage richte ſich gleichmäßig gegen Arbeitgeber und
Arbeiter Zwiſchenrufe bei den Sozialdemokraten möge man

Streik und anderer ähnlicher Vergehen auf ſehr hohe Strafen
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tellen wo man noch eine Lücke vermuthe Lachen ſkrete vielmehr würde er eseinen W reinigungen der Unternehmer haben bisher i vorzlehen nach dem Haagn haus dinſ gewirkt indem eine ruhige Entwicklung ber rn m Nachmittag hatte Bourgeois im Miniſterium

de ermöglicht wurde au

müſſe wenn die Konſumenten wirklich geſchädigt werden
Geſetzgebung habe aber t
Rufe Natürlleh links aber ſie könne und ſolle doch ſchließlich
nach beiden Seiten helfen

auere dieſes Vorgehen des Herrn Bundesrathsbevollmächtigten
leider geeignet ſei die Thätigkeit des Präſidenten zu er

ſchweren und herabzumindern
Handelsminiſter Brefeld Er habe nur hervorgehoben daß
der Reichstag heute von einem Brauch abgewichen ſei der in der
ganzen civiliſirten Welt geübt werde Selbſtredend wolle er die
Thätigkeit des Herrn Präſidenten nicht erſchweren

riſtgent Graf Balleſtrem Er bleibe bei ſeiner Bemerkung
eifaWe hſ Miniſterialdirektor v Fiſcher Er müſſe erſt den

Wortlaut des berliner Urtheils gegenüber den Urtheilen des
ſächſiſchen Oberlandesgerichts abwarten die Mittheilungen der
Preſſe könne er nicht glauben

Abg Hanſftmann Vöblingen ſüdd Volksp beginnt mit einer
Kritik der Aeußerungen des Handelsminiſters hinſichtlich kaiſer
ſicher Reden wird aber vom Präſidenten energiſch erſucht die
Sache ruhen zu laſſen Des weiteren verbittet ſich der Präſident
jede Kritik ſeiner präſidialen Thätigkeit

Abg Hauſzmann geht dann auf die Vorlage ein die geradezu
Rechtsungleichheit ſchaffe Schon jetzt werden hunderte von
Strafen gegen ſtreikende Arbeiter ausgeſprochen was würde
man erſt in Zukunft erleben Horrende Strafen werden hier
in Ausſicht geſtellt für Vergehen die ſich ſehr ſchwer definiren
aſſen Die Strafjuſtiz habe gegenwärtig eine ungeheure Aus

dehnung gewonnen und die Worte des Abg Dr Lieber
werden in weiten Kreiſen Wiederhall finden Das Ge
fetz ſei eine Provokation der arbeitenden Klaſſen
Die Rede des Abg Baſſermann ſei viel ſtaatsmänniſcher ge
weſen als die des Reichskanzlers Statt mit Gewaltmaßregeln
ſolle man mit Ruhe und Gerechtigkeit vorgehen Wenn dieſer
Geſetzentwurf nicht einmal in eine Kommiſſion verwieſen werde
e dies vom Volke dem Reichstag als eine That angerechnet
werden

Abg v Czarlinski Pole ſpricht über den Terrorismus
der Regierung und der Behörden und führt Beiſpiele dafür ein
wird aber vom Präſidenten darauf aufmerkſam gemacht daß
dies in keinem Zuſammenhang mit der Vorlage ſtehe

Nedner bemerkt angeſichts aller ſolcher Vorgänge können ſeine
ine der Regierung und den Gerichten nicht ſolche neue
Vollmachten geben die ſchließlich zu einer Abſchaffung der
Koalitivnsfreiheit führen würden

Abg Winterer Elſ Lothr Er ſtehe auf dem Boden der
ſozialen Verſöhnung und dieſer entſpreche die Vorlage nicht
Streik und Koalition ſeien für die Arbeiter die einzigen Mittel
ihre Lage zu verbeſſern Die Vorlage beſchränke die Koalitions
freihett weshalb ſeine Freunde ſie ablehnen

Hierauf wird Vertagung beſchloſſen Der Präſident theilt
mit daß Abg Brodbeck ſein Mandat niedergelegt habe

Nächſte Sitzung Donnerstag 11IUhr Vertagungs
vorlage Fortſetzung der heutigen Berathung
Dritte Leſung der Karolinen Vorlage Wahl
prüfungen

Schluß 6 Uhr

Ansland
Von der Friedenskonferenz

Die Kommiſſion der Friedenskonferenz welche mit der Prüfung
der Fragen bezüglich des Schiedsgerichts und der Ver
mittelung betraut iſt hielt geſtern eine längere Sitzung Es
wurde die Frage wegen der Organiſation des ſtändigen Schieds
gerichtshoſes und des Centralbureaus weiter berathen
Ebenſo wurden alle Artikel bezüglich der internationalen Unter
fuchungskommiſſtonen einer Prüfung unterzogen und es wurde
eine Einigung über die präziſeſte Faſſung dieſer Artikel erzielt
g der nächſten auf morgen feſtgeſetzten Sitzung ſoll über die

ariſten für das ſchiedsgerichtliche Verfahren berathen
werden

h

OeſterreichUngarn
Heute wird der Abgeordnete Schönerer mit ſeiner Familie

zum Proteſtantismus übertreten
Ein polniſches Blatt meldet die Regierung werde im nächſten

Staatsvoranſchlag für ein polniſches Privatgymnaſium
in Teſchen einen Staatsbeitrag einſtellen was den erſten
Schritt zur Umwandlung des Gymnaſiums in eine Staats
anſt alt bedenten würde

Nach dem Prager Tageblatt wird neuerlich die Bildung
einer Mittelpartei angeſtrebt die die Herſtellung des
uatlonalen Friedens in die Hand nehmen ſoll Selbſt der Polen
et fange an ſich in der tſchechiſchen Umarmung unheimlich zu
ühlen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus begann geſtern die
Verhandlung der Ausgleich svorlage Der Berichterſtatter
Roſenberg empfahl den Geſetzentwurf über die Regelung der
Zoll und Handelsſachen der die Zollgemeinſamkeit mit Oeſter
reich bis zum Jahre 1907 feſtſetzt da die Zollgemeinſchaft den
wirthſchaftlichen Jntereſſen Ungarns im großen und ganzen ent
ſpreche Abg Koſſuth verwarf namens der Unabhängigkeits
partei die Vorlage mit der Begründung daß Ungarn infolge der

ollgemeinſamkeit noch mehr als eine Provinz Oeſterreichs er
cheine Der Redner beantragte eine Reſolution dahin gehend
daß die Regierung angewieſen werde für Errichtung von Zoll
ſchrauken Oeſterreich gegenüber mit Ablauf des jetzigen Pro
viſoriums am 1 Jau 1900 Sorge zu tragen Abg Bela
dar polemiſirte gegen die Vorlage indem er vom Stand
punkte eines unabhängigen Zollgebietes ausging Der Redner
erklärte Ungarn würde infolge der Separation nicht den öſter
reichiſchen Markt für ſeine landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe ver
lleren während unter der Herrſchaft der Zollgemeinſchaft die
Entwickelung der urd trotz ſlaatlicher Begünſtigung ziem
Uch ausſichtslos ſel Nach Anſicht der parlamentariſchen Kreiſe
dürfte die Frl kaum zwei Wochen dauern Di

r der Ausglelchsvorlage mit großer Mehrheit gilt als
er
egen Widerſetzlichkeit bei den jüngſten ſozialiſtiſchen

Demönſtrationen in Wien wurde der Arbeiterführer
Bretſchneider zu ſechs Wochen Arreſt verurtheilt

Die Staatsanwaltſchaft meldete die Nichtigkeitsbeſchwerde
gegen die Freiſprechung des Auseultanten Fraiß in Graz in dem
Los von re an Für den Fall ſeiner Entlaſſung aus dem
Juſtizdienſte wur en Fraiß Stellen vom ſteieriſchen Landesaus
ſchuſſe vom grazer Stadtrath und vom berliner Proteſtanten
verein angeboken

Fraukreich
Léon Bourgeois der vom Präſidenten Loubet erſucht

worden war die Neubildung des Kabinets zu über
nehmen begab ſich geſtern nachdem er im Laufe des Vor
mittags verſchiedene politiſche Freunde aufgeſucht hatte wieder
in das Ethſée und erklärte dem Präſidenten Loubet er ſtelle
lich ihm zur Verfügung um das Amt eines Ver
mittlers zu übernehmen Dagegen halte er es nicht für
nothwendig daß er an die Spitze des Kabinets

ein Sinken der Löhne ver
derte reſp völlige Arbeitsloſigkelt Trotzdem könne der Zeit

punkt kommen wo der Staat auch gegen dieſe Ringe ſuichreh
e

hier große Schwierigkeiten vor ſich

Präſident Graf Balleſtren Der Herr Staatsminiſter habe
im Eingang ſeiner Rede eine Kritik über Aeußerungen eines
Mitgliedes des Hauſes geübt die er ſchon rektiſizirt habe Er

Die An

eußeren eine r mit Sarrien und DelcaſſéMan nimmt an daß Delcaſ iſt cbildung werde beauftragt werden endgiltig mit der Kabinets

Die Deputirtenkammer beſchloß trotz des Widerſpruches
der äußerſten Linken mit 382 gegen 175S r gegen Stimmen ſich bis zum

Die pariſer Zeitungen ſind wieder
tungen anläßlich der Verhaftung eines angeblichen deutſchen
Spions v Steinmetz in Havre Dium Mittheilung von heller erſuchte

Großbritannien und Jrland
Dem Unterhauſe legte der Parlamentsſekretär des KriegesWyndham geſtern eine Bill betr militäriſche Bauten

vor und erklärte es handle ſich hier um die Fortſetzung des
militäriſchen Bautengeſetzes von 1897 Er verlange eine Anleihe
von 4,000,000 Lſtrl rückzahlbar in Jahresraten für Ver
theidigungswerke Kaſernen und Schießplätze Es würde mit der
Vorlage keine neue Politik verfolgt ſondern die Regierung ver
lange nur was augenblicklich dringend nothwendig und auch für
die Zukunft nützlich ſei Die Reichsvertheidigung müſſe haupt
ſächlich auf dem Mutterlande und zwar auf ſeiner Ueberlegenheit
zur See beruhen obwohl Heer und Flotte zuſammenwirken
müßten England brauche Zufluchtshäfen damit die Flotte im
ſtande ſei aus ihrer Beweglichkeit den vollen Vortheil zu ziehen
Der Handel bedürfe auch ſtrategiſcher Häfen und die Handels
bäfen müßten Schutzmittel haben um den Angriffen eines oder
zweier Kreuzer Widerſtand leiſten zu können Auf allen
dieſen Stationen ſeien Geſchütze und für dieſe gewiſſe
Vertheidigungsbauten nöthig Von der erwähnten Summe
ſei eine Million für Vertheidigungswerke beſtimmt
Natürlich ſei er nicht in der Lage ſich über dieſe Vertheidigungs
werke und ihre Stärke näher einzulaſſen Jm Mutterlande und
in den Kolonien ſeien der Bau neuer und der Umban alter
Kaſernen erforderlich da ſeit drei Jahren das Heer um 25,000
Mann vermehrt worden ſei Den in der Vorlage in dieſer Be
ziehung angeſetzten Poſten liege ein ſorgfältig ausgearbeitetes
Projekt zu Grunde Dieſes Projekt werde eine Ausgabe von

7 Millionen Lſtrl erheiſchen hiervon ſollen gegenwärtig aber
nur 2,770,000 Lſtrl gefordert werden Von dieſen ſollen
1,600,000 Lſtrl für Jnfanterie und Artilleriekaſernen in der
Salisbury Ebene verwandt werden Verſchiedene Beträge ſeien
für Halifax Gibraltar und Malta erforderlich 130,000 Lſtrl
für Wei halwei wo jetzt eine neue Compagnie britiſcher und
chineſiſcher Garniſonsartillerie zwei Compagnien britiſcher Jn
ſanterie und ſechs Compagnien chineſiſcher Jnfanterie ſtationirt
werden ſollen Nach beinahe fünſſtündiger Berathung wurde
die Reſolution Wyndhams mit 241 gegen 66 Stimmen ange
nommen Ferner nahm das Haus ohne Abſtimmung die
Telephonvorlage an

Jtalien
Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde

der Präſident beim Betreten des Saales mit lang andauernden
lebhaften Veifallsrufen der Rechten und des Centrums begrüßt
Das Haus beginnt die Berathung über die Anwendung der
Geſchäftsordnung Panſini Sozialiſt beantragt die Vor
frage Nach kurzer Berathung hierüber beantragt Ferri nament
liche Abſtimmung über dieſen Antrag worauf Allo erklärt die
Linke könne die Art und Weiſe nicht billigen wie die äußerſte
Linke die Freiheit der Geſchäftsordnung verſtehe aber die Linke
ſtehe niemand in der Vertheidigung der verfaſſungsmäßigen
Rechte nach und werde deshalb gegen die Vorfrage ſtimmen be
halte ſich jedoch die Freiheit vor die Grundlage einer Ab
änderung der Geſchäſtsordnung in Erwägung zu ziehen Zu
ſtimmung Die Vorfrage wird darauf mit 255 gegen30 Stimmen abgelehnt Jn namentlicher Abſtimmung wird
mit 221 gegen 15 Stimmen ein Antrag Mazza abgelehnt
welcher die Abänderungen der Geſchäftsordnung verſchieben will
Darauf wird die Sitzung geſchloſſen

Spanien
Jn der Sitzung der Deputirtenkammer am Dienstag

verlangte Pi y Margall die Reviſion des Prozeſſes der Ge
fangenen von Montjuich Es wurde jedoch kein Beſchluß
gefaßt

Türkei
Jm Sandſchak Geuntſch Vilajet Bitlis haben ſeit einigen

Tagen zwiſchen zwei Kurdenſtämmen blutige Kämpfe ſtatt
ad bei denen mehrere armeniſche Dörſer verwüſtet
wurden

Der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew berührte bei einem Be
ſuche den er dem Miniſter des Aeußern Tewfſik Paſcha ab
ſtattete neuerdings die Frage der Repatriirung der
armeniſchen Flüch tlinge Die ruſſiſche Regierung beſteht
nach wie vor auf der Repatriirung und verlangt daß die
Flüchtlinge wieder in den Beſitz ihres von den Kurden ihnen
größtentheils entriſſenen Eigenthums an Grund und Boden ge
langen doch dürften trotz des Drängens Rußlands die be
treffenden Verhandlungen noch längere Zeit erfordern

Aſien
Der Hafen von Santu in der Samſahbucht iſt von

der chineſiſchen Regierung als Vertragshafen eröffnet
Seitens des Generalgouverneurs in Foochow iſt ein Aufſchlag
von 2 Prozent auf die Vertragszölle feſtgeſetzt worden Es ſteht
zu erwarten daß die Vertragsmächte ſich dieſes eigenmächtige
Vorgehen der chineſiſchen Regierung nicht gefallen laſſen
werden

Afrika
Jn der Transvaalfrage zögert England mit der Ent

ſcheidung raſſelt aber inzwiſchen nach alter Manier kräftig mit
dem Säbel Der londoner Daily Telegraph will wiſſen für
den Fall des Ausbruchs von Feindſeligkeiten mit Transvaal
werde der General Sir Redvers Buller zum Commandeur der
britiſchen Streitkräfte in Süd Afrika ernannt werden Jm
Hauptquartier ſeien thatkräftige Maßnahmen im Gange um
wirkſame Vorkehrungen für eine Verwendung großer Maſſen
Kavallerie und Artillerie zu treffen Es ſcheint daß die Buren
ihre ohne Lärm getroffen haben und noch treffen
und der Sympathie ihrer Stammesgenoſſen im weiteren Umkreiſe
gewiß ſind Es beſtätigt ſich daß lediglich die Partei Rhodes
im Kaplande man ſagt ſogar mit Ausſchluß ihres Führers
für die Transvaalpolitik Chamberlain s einzutreten gewillt ſſt
während die augeublicklich am Ruder befindliche Afrikanderpartei
dafür nicht zu gewinnen iſt
rm

einmal voll von Betrach

Halle und Amgegend
Halle 22 Juni

Der Fackelzug zu Ehren des Fürſten Bismarck
fand hier wie in vielen anderen Städten am geſtrigen Sonnen
wendetage ſtatt Punkt 10 Uhr bewegte ſich der Zug von
Paradeplatz aus wo ſich die Studenten verſammelt hatten durch
die in unſerer geſtrigen Abendausgabe angeführten Straßen
Eine große Menſchenmenge erwartete den impoſanten Zug und
begleitete ihn auf ſeinem Wege Die Reden auf dem Markte
waren bekanntlich verboten worden als dann auf dem Roßplatze
wenigſtens ein Hoch ausgebracht werden ſollte wurde dieſes noch
im letzten Augenblicke von der Polizeibehörde verboten War
ſchon die Verſtimmung groß wegen des Verbotes der Reden ſo

darüber daß nicht einmal ein Hoch geſtattet wurde
feierlicher klang dann das Bismarcklied

war die ganze Studentenſchaft nicht gerade angenehm ver

Horch Sturmesflügel
rauſchen und das Studentenlied Gaudeamus igitur worauf

die ſtudentiſchen Korporationen nklingendem Spiel wo ſie noch ine S

er

Provinzialnachrichten
Eisleben 21 Juni Ein Freudentag muletzte Montag jedenfalls für einen Hauswirth in dte eeemee

ſtraße geweſen ſein denn er hatte beim Ausziehen eines Miethers
ſein Haus beflaggt auch ſpielte er mit ſeiner Ehefrau abwechſelnd
die Drehorgel und ſchrie Hurrah Von gegenüber wohnenden
Freunden wurde dabei durch Trommeln Blaſen und durch liebe
volle Bemerkungen Beiſtand geleiſtet und durch dies alles natür
lich eine größere AnzahlStraße gelock zahl Menſchen an die Fenſter und auf die

Pretzien 21 Juni Der Streik der Steinbruchs
arbeiter neigt endlich ſeinem Ende zu Jn einer am Sonn
abend abgehaltenen Verſammlung kam der Wunſch zur Wieder
aufnahme der Arbeit lebhaſt zum Durchbruch Die Steinbruchs
beſitzer wollen aber zwei ausſtändige Bruchmeiſter nach Be
endigung des Streiks nicht wieder einſtellen Die Arbeiter
auf der Grube Neue Hoffnung bei Pömmelte ſind in
eine Lohnbewegung eingetreten Die auf einer Verſammlung in
Barby gewählte Kommiſſion ſoll bei der Verwallung um Lohn
erhöhung und Wiedereinſtellung zweier entlaſſener Arbeiter
vorſtellig werden Werden die Wünſche nicht erfüllt wird in
den Streik eingetreten

Gräfenhainichen 21 Juni Ein Zigeunerſtück
chen Der Schneider Karl Hohmann wurde abends auf
dem Wege von hier nach Oranienbaum von Zigennerweibern
beläſtigt und wies ſie ab Da fielen die zugehörigen Männer
über ihn her und ſchlugen ihn mit ſchweren Stöcken derart daß
er bewußtlos zuſammenbrach Dann warfen ſie ihn in ein
nahes Gebüſch raubten ihm Geld Uhr Hut und Stock und
ließen ihn liegen Erſt am nächſten Morgen konnte ſich der
z reren Kopfwunden Blutende in ſeine Wohnung zurück

egeben

Weiſfenfels 21 Juni Soldat ertrunken Heute
nachmittag ritt ein beim Hauptmann Müller als Burſche be
dienſteter Musketier mit einem Pferde zur Schwemme in die
Saale Das Thier wurde im Waſſer unruhig und warf den
Mann ab ſo daß er obwohl ein guter Schwimmer ertrank
Sein Leichnam konnte erſt nach dreiſtündigem Suchen gefunden
werden Das Pferd wurde gerettet

Magdeburg 21 Juni EiſenbahnzuſammenſtoßHeute nacht ſtießen hier auf dem Centralbahnhofe zwei Güter
züge zuſammen Der eine Zug fuhr dem andern in die Seite
mehrere Wagen entgleiſten und es kamen Beſchädigungen an
Wagen und Maſchine vor Perſonen wurden nicht verletzt

X Eilenburg 21 Juni Feuersbrunſt Heute vor
mittag brannten der Trocken und Fabrikationsraum der hieſigen
Meißner ſchen Celluloidſtoff Fabrik vollſtändig aus
Die anliegenden Gebände blieben infolge des günſtigen Windes
verſchont Der Schaden des Brandes iſt ziemlich bedeutend
Nach anderweiten Meldungen lagerte in den betr Räumen eine

bedeutende Menge Celluloidſtoff der ſich vermuthlich ſelbſt ent
zündet hat denn Arbeiter wollen vor Ausbruch des Feuers einen
ſcharfen Knall gehört haben

Von Sarz 21 Juni Vom andreasberger Silber
fund Erſchoſſen Ueber die Ablieferung der in Andreas
berg gebrochenen Silbererze an das königliche Hüttenamt in
Lautenthal wird von zuſtändiger Seite mitgetheilt daß 21 Etr
ſog Waſcherz mit günſtigenfalls 45 50 Proz Silber alſo rund
vielleicht 470 500 kg Silber das nach Abzug der u h
einen Werth von etwa 40,000 M haben dürfte geliefert worden
ſind Es dürfte das allerdings die erſte leider aber wohl auch
vor der Hand letzte Fund Ablieferung von dem Vorkommen
ſein da die vorgefundene Reicherzlinſe längſt durchörtet und
ſchon ſeit über ſechs Wochen kein nennenswerthes Reicherz mehr
gebrochen worden iſt Die Größe des Silberfundes iſt alſo
thatſächlich recht beſcheiden ausgefallen Das Schützenfeſt in
Braunlage erreichte am Dienstag ein jähes Ende Der
Fleiſchermeiſter Kahn hatte das Unglück beim Schießen den
Scheibenweiſer zu erſchießen Die Feſtlichkeiten wurden darauf
ſofort abgebrochen

Weimar 21 Juni Oberſchulrath Dr Leiden
froſt früherer langiähriger vortragender Rath im Kultus
miniſterium iſt geſtorben

8 Leipzig 21 Juni Goethefeſt Bachdenkmal
Fahrradmeſſe Beamten Sterbekaſſe Das Goethefeſt der Leipziger Studentenſchaft d h ſoweit von dieſer die

Finken in Betracht kommen iſt in jeder Beziehung großartig
verlaufen und ohne Zweifel wird es dieſen für den Dichter
fürſten begeiſterten Muſenſöhnen auch gelingen die noch fehlenden
Gelder für das geplante Goethe Denkmal aufzubringen
Auch das Bach Denkmal für das aus privaten Mitteln
bereits ca 12,000 M geſammelt wurden iſt nunmehr ſeiner
Ausführung ſicher da der Rath aus verſchiedenen Stiftungen
hierfür die Summe von 158,000 M bewilligte Die neu
errichtete Fahrradmeſſe hat ſich anſcheinend zu einem be
deutenden Faktor in der Radbranche herausgebildet ſo daß auch
im Herbſt d J hier eine ſolche abgehalten wird Die hieſige
Beamten Sterbekaſſe zu der 1831 Mitglieder gehören
verfügt zur Zeit über ein Vermögen von 160,000 M Auch ein
Beweis praktiſcher Selbſthilfe

Dresden 21 Juni Ein Geudarm erſchlagen Als
in Medingen beute morgen die beiden Brüder Wagner
verhaftet werden ſollten überfielen ſie die Gendarmen ſchlugen
den einen todt und verletzten den anderen ſchwer

Vermiſchtes

Reiche Erbſchaft Eine kürzlich in Frankfurt a M plötzlich
verſtorbene ſehr o Wittwe vermachte einem ſehr beliebte Arzt
Legat von 50,000 M Ferner bedachte ſie eine große Anzahl
Stiftungen mit ganz erheblichen Zuweiſungen Jhre Dienſt
magd erhielt 15,000 M und ein Juſtizrath wurde zum Univerſal
erben des Reſtes des Vermögens in der Höhe von einer Milllon
eingeſetztEile wiſtolenduell hat nach dem Berl Lok Anz Mittwoch
früh im Gruuewald ſtattgefunden Die Gegner waren Studenten
in höheren Semeſtern die ſich hinter Hundekehle im Walde
ein Stelldichein gaben Der zweimalige Kugelwechſel verlief

nblutigHieligiöſer Wahnſinn Jn das Hoſpital von Burlington
in Vermont brachte man jüngſt die 42jährige Dienerin Della
Dutully die den Verſuch gemacht hat ſich zu krenzigen Von
der Jdee beſeſſen daß ſie um ihre Sünden zu büßen ſterben
müſſe wie Chriſtus legte ſie ſich auf ein roh zuſammen
gezimmertes Holzkreuz und ſchiug ſich mit einem Hammer große
Nägel in beide Füße und in eine Hand hinein Als man die
Gekreuzigte fand war ſie bei voller Beſinnung und ſchien
ſehr zu leiden Man glaubt ſie retten zu können wenn nich
eine Blutvergiftung hinzutritt 5Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin ſtürzte Se
kurz vor Feierabend auf dem Neubau der Charité ein drei r e
hohes Gerüſt ein und begrub einen Polier und drei Zinnner h
unter ſeinen Trümmern Drei andere Zimmerlente retten
Die Verunglückten haben Arm und Beinbrüche e ſch zVerletzungen am Kopf und an der Bruſt davon a i ine
ſtädtiſcher Steuererheber in Berlin fand geſterſi d o00 He
Ausfluge zurückkehrend ſeine Wohnnng erbrochen die S vweſſer
aus ihr geſtohlen Die Verhandlung ges r rer
Carola wegen Mißhandlung des Knaben S eine ne
zweiten Jnſtanz wird vor der potsdamer Sir eam Jnli ſtattfinden Nach einer Meldung aus Kar

ihren Knelpen unter
oppen leerten

die Fackeln zuſammengeworfen wurden Daranf begaben ſich
ruhe erſchlug am Dienstag nachmittag bei Bühl der



ochtundzwanzkgjährlge Dienſtknecht Stiefel die Tochter ſeines
Dienſtherrn Schmidt von dem er vor etwa drei Wochen ent
laſſen worden war Er arbeitete in den Reben überfiel die in
der Nähe beſchäftigte Marie Schmidt und bearbeitete ſie derartmit der Hacke a ſie bewußtlos zu Boden ſank Danach ging

er nach Bühl und ſtellte ſich der Polizei Während der letzten
roßen Wallfahrt auf den Heiligen Berg bei Przibram an
er etwa 80,000 Perſonen theilnahmen begann es zu reguen

und die im Freien befindlichen er ſuchten in wilder
Flucht irgend eine Unterkunft Hierbei entſtand ein fürchter
liches Gedränge Ein etwa 18 Jrfee altes Mädchen das
an eine Wand gepreßt wurde ſchrie plötzlich auf Jungfrau Maria ſchütze mich Der Armen war der Bruſtkorb
eingedrückt worden und ſie gab bald darauf den Geiſt auf
Ein kühner Diebſtahl wurde Sonntag nacht in Paris bei
einem Jnwelenhändler auf dem Boulevard Rochechonart aus
geführt Die Diebe waren durch den Rollladen eingebrochen
indem ſie deſſen kleine eiſerne Thür öffneten und hatten Pre
tioſen im Werthe von 100,000 Fres mitgenommen Als einzige
Spur von ſich ließen ſie einen großen Dietrich und einen
geigadenen Revolver zurück Eif falſche Zehn Pfund Noten
ſind wie man aus London telegraphirt innerhalb der letzten
Tage in der Bank von England eingelaufen ſie tragen das
Dalum 21 Mai 1898 und die Nummern K 63 50 422

c mvſmnW vpCmx ZJLetzte Nachrichten

Brunsbüttelkoog 22 Juni Der Kaiſer traf mit der
Hohen zollern geſtern um 9 Uhr abends hier ein und be

ſichtigte die im Binnenhafen liegenden Yachten Die Weiter
fahrt nach Kiel erfolgte um 10 Uhr

Berlin 22 Jnni Geſtern abend fand im Cirkus Renz zu
Ehren des Gedächlniſſes des Fürſten Bismarck ein Feſt
kommers der Berliner Studentenſchaft ſtatt Die
Betheiligung war gewaltig der Raum bis auf den letzten
Platz gefüllt An den Ehrentafeln ſaßen zahlreiche Vertreter
der Lehrkörper der Hochſchulen der Rektor Waldeyer die Rek
toren der anderen Hochſchulen viele höhere Offiziere darunter
die Generale Rauch und Strubberg außerdem ſah man Damen
in den Räugen Der Ertrag des Kommerſes iſt für die Ber
liner Bismarckſänle beſtimmt Der Leiter des Kommerſes
brachte das Kaiſerhoch aus und hielt eine Bismarckrede An
den Kaiſer wurde eine Huldigungsdepeſche geſandt an den
Fürſten Herbert Bismarck ein Telegramm Jm weiteren Ver
laufe erwiderte auf die Begrüßung der Gäſte der Rektor der
techniſchen Hochſchule Profeſſor Döring mit einer Rede in
der er Bismarck feierte und die in ein Hoch anf die ſtudentiſche
Jugend ausklang

Paris 21 Juni Bourgeois hat offiziell abgelehnt
die Kabinetsbildung zu übernehmen

Meteorologiſche Station zu Halle

er 22 JuniUhr 12 Min ab Uhr 12 Min mr

Barometer Millimeter 744,0 743,9Thermometer Celſius 18,0 13,7Rel Feuchtizteit 679 859Wii d o e 7 e l NO NO 2Maximum der Ten peratur am 21 Juni 27,6 C
Minimum in der Nacht vom 21 Juni zum 22 Juni 12,59 C
Niederſchläge am 22 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 22 Juni milgelheilt vom Florabade 17

Freitag 23 Juni
Auffriſchend und bewölkt bei zeitweiligen leichten Nieder

ſchlägen

Handel Gewerbe und Verkehr
Waldauer Braunkoblen Industrie Aktien

gesellschaft Der Bericht für 1898/99 bemerkt Das ab
gelaufene Geschäftsjahr hat den Erwartungen denen wir in
unserem letzten Bericht Ausdruck gaben in vollstem Masse ent
sprochen Ueber das Paraffin und Kerzengeschäft ist lelder
auch diesmal nur wenig Günstiges zu berichten die Preise haben
eine abermalige Abschwächung erfahren und eine Besserung
hierin ist nur noch von einer Erhöhung des Zolls für das amerl
kanische und schottische Paraffin zu erwarten Dagegen hat
sich das Oelgeschäſt nach dem bereits im vergangenen Jahr ge
nommenen Anlauf bei steigenden Preisen in günstigeter Weise
weiter entwickelt und gleich erfreulich auch das Rohkoblen
Brikett und Nasspressstein Geschäft Die Anlagewerthe erfuhbren
Zugänge in Höhe von 234,586 35 M Ausserdem wurden gezahlt
an fälligen Kohlenkanfraten 57,588 80 ferner an Abzahlungs
raten für Lieferung der maschinellen Einrichtung der Brikett
fabrik 50,000 M Die Deckung dieser Ausgaben erfolgte im
wesentlichen aus eigenen Mitteln 14 Arbeiter und 1 Werkmeister
vollendeten im verflossenen Betriebsjahre ihre 25jähbrige ununter
brochene Dienstzeit bei der Gesellschaft Der Rohgewinn beträgt
einschl 5109 63 M Vortrag 324,018 99 M gegen 260,278 M im
Vorj Die Verwaltung hat wieder besonders reichliche Ab
schreibungen vorgesehen 206,772 A Pann sollen für den
Reservefonds 5610 M verwendet werden 11,213 M betragen die
Tantiemen und 97 920 M werden als 8 Proz Dividende verthellt
Der Rest von 2502 M wird vorgetragen Im Interesse der
Arbeiterschaft sind rund 20,000 M an Kassenbeiträgen usw Ver
wendet Auf Grund des bisherigen Geschäftsganges glaubt die
Verwaltung auch für das laufende Jahr ein günstiges Ergebniss
in Aussicht stellen zu dürkfen

Der Roh Ueberschuss der Bergwerksgesellschaft Hiberni a im
Mai betrug 639,081 M gegen 615,531 M im April 1899 und 501,504 M
im Mai 1898

Der Betriebs Veberschuss der Harpener Bergbaun Aktien
Gesellschaft im Mai mit 25 Arbeitstagen betrug 793,000 M gegenh im April 1899 mit 24 Arbeitstagen und 632,900 x im

al 18098

Rio de Janeiro 20 Juni
Buenos Aires 20 Juni

Wechsel auf London 75
Goldagio 117,90

Central Stelle der Preuss Landwlrthschnſtskammern
21 Juni Notirungsstelle,

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

e Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 147 165 140 150 150 165 142 165Alimurk 159 156 139 145 2 135 146Merseburg östlich 150 164 140 154 140 159do westl der Mulde 147 165 140 160 150 175142 160
Erkurt 149 161 146 165 150 175 135 155Danzig 162 166 144 122 123 130Königsberg i Pr uBreslau e 143 160 132 142 121 140 124 131

b Weltmarkt
ent Grund heuliger eigener Pepeschen in Mark die Tonne elnzehl Fracht

Zoll und Spesep aber ausschl der Qualitäts Unterschiedoe
am 21 6 am 20 6

Von New Vork nach Berlin Weizen 83 Ctsa 180 15 M 182 50 M

Getreidefracht 2

164 Roggen

März Rogge

27 28 Pf SKöln 21 Juni

übrige Artikel rubig
Gerste stramm aber ruhig

Oelsaaten Fettwaaren Oole
New Vork 21 Juni Telegr Schmalz Western oteam 5,27

do Rohe und Brothers 5,45
Uamburg 21 Juni RübölBremen 21 Juni

Armour ahield in Tubs 265 Pf andere Marken in Doppel imern
Short olear middling loco 25 P

loco 52,50
Paris 21 Juni Schluesbericht RäJuli 50,75 per Fuli Ang 51,00 Septbr Dezbr 52,00

Anitwerpen 21 Juni Schmalz per Juni 63

Hamburg 21 Juvi
Hamburg 21 Juni

n loco fest
London 21 Juni

ptember 40 Derember

Chlcago 21 Juni Telegr Weizen Juni 74 September
76 Mais Juni 34

Hambu r 21 Juni Weizen loco ruhbig loco holsteinischer 149
oco ruhig mecklb loco 140 160 russischer loco fest

115 Hafer ruhig Gerste fest
Amsterdam 20 Juni Weizen auf Termine gesehäftslos Nov

auf Termine fest Oktbr 140
Schlussbericht Weizen träge Mehl nur zu

niedrigeren Preisen verkäuflich Hafer Tendenz zu Gunsten der Käufer
Von schwimmendem Getreide Weizen träge

Schmal z

peck Ruh
Rü

Antwerpen 21 Juni
loco 179 bez u Br per Juni 178 Br

New Vork 21 Juni
New Vork 7,20 do in Philac
do Credit Balances at Oil City 113 00

n kest loco 47,50

Goetroidoi
New Tork 21 Junl Telegr Rother Winterweizen

82 Woelzen Juni Juli 81
Mais Juni 40

September 80 Deromber 82

Wileox in Tube 262 Pfg

r Juni 49,30
behauptet Juni 50,75 per

Petroleum
Hamburg 21 Juni Petroleum ruhig Stand white loco 6,35 Br
Bremen 21 Juni Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,45 Br
Schlussbericht Raffinirtes weiss

r Juli 178 Br Rubig
etroleum Standard white in

elphia 7,15 do Reßned in Cases 8,20

Kaſfes
Kaffee behauptet Umsatz 3500 Saox

Vormittagsbericht Good average Santos

Meob z
Ramburg 21 Juni abends 6 Vhr Kaffee good

per Juni 28
Java Kallee good ordinary 27,75

räu r r Tich e Bericht u hamburger FiCo ee good avre tosper Septbr 34,765 per Dez 35,50 Ruhig r vor Juni 34,00

Zucker
w r T Wrun Rohzucker ieisser er fest Nr r 100 j Jigu un per du i Bo B P u 3 per Juit 5ä8

London 21 Juni 969
Rohzucker loco 109 h d stetig

Wasserständs bedeutet über unter Null

Jarazuoker loco 122,

d per Sept 20,0000 Der 29,6000 ne
Ameterdem 217 mm Z 29 März

88 loco 33 à 33o

ruhig Rüben

Aussig 21 Juni

do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Fisenb Linke
Breslauer Oelwerke
Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Dtsch Gasglühl Ges
Dtsche Jutespinnerei
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorfk Spinn
Freund Masch Konv

Hagener Gussstahi
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr Konv

do Brückenb Konv
do do St Pr

Hirschberger Masch
Ke igg Th Fizeng
Köln Müsener Bgw

conv

La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co

Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer

Nordd Eiswerke
Omnibus Gesellschaft
Oppeln Portl Cem
Passage
Pferdebahn Breslauer

Chicago Weizen 75 Cts 175 20 178 25
Liverpool Weizen 5 h 113 d 178 00 178 90d Odessa 2 Weizen 95 Kop 174 60 173 25Odessa S z 81 Kop 156 00 154 65i zen 777 165 70 165 70BRiga a n o 156 40 156 40o lars wWelren 19,90 k 161,40 161 80 Savgerhäuser Masch

Görlitzer Eisenbbed

do
Kurfürstend Ges i FEiq

Mälzerei Wrede 7
Magdeburger Baubank

Neuroder Kunstanstalt 9

2

18 332 250

2 82

292,000

418,500
152,265b2

Von den oberen Plätzen wird 57 cm Fall ga
meldet Heutige Fahrtiefe 428 Zoll österr Maass

100 00 b wrazl Steinsalzp

Saale und Vnstrat Fall Waong
Art Brück J 20 Junirtern enpege 0,61 21 Juni 0,58Weissenkels Oberpegel 7 2,56 1 54

do nterpegol 0,78 4 0,72 6Trofha 22 453 S 42,34 6Alsleben Oberpegel 20 42,62 21 2,57 5do Unterpegel 2,58 36 22Bernburg 1 2,00 27Kalbe Oberpegel 90 2 4 1,80 10do Unterpegol 1,92 1,60 32dann Tser Eger Elbe
uni Wue Juni Fall Waen

Budweis 20 0 101 12 Torgau 21 4 1,00 4
Prag 0,160 9 Wittenberg 1,84ungbunzlau 0,021 4 PRosslau 1,31 1
Laun 4 90,03 15 Barby 2,141 2Pardubitz 0,01 2 dagdevorg 1,78 8
Brandeis 0,04 4 Tangermünde 2,57 12Melnik 2 0,19 1 WVittenberge 239 7Leitmeritz 9,0 1 D6bömitz Peg 20 1,63
Aussig 21 4 0,24 19 Lauenburg 21 1,59 11Dresden 1,031 31

Fracht nach Magdsa
burg das Doppel Hektoliter 32 Pfg mit Staffel 37 Pfg bezahlt

Consolidat Bergw G
Consol Marie
Duxer Kohlen Kon
Gelsenkirch Gussstahl
Georg Marien St A

do St PrIIarzer Eisenw Konv
do Iaät A B

attowitzer
Königin Marienhütte
König Wilhelm Konv

do St PrLeopoldsgr Fäderitz
Luise Tiefbau Konv
do do St Pragdeburg Bergwerk

z 95 60b20 M arienhütte Kotzenau

tadtberger Hütte
urm Revier

100 100 Laurahütte
3 95,100 Naphta Obligatienen
3 95 40 b Norddeutseber Lloyd 43 97 60 b Oberschl Eisen Ind

v Tiele Winkler
Zoologiachor Garten

Bank Aktien

Dresdener Bankver
Essener Kredit

othaer Privatbank
do Grundkreditb

Hamburg

201 90b20Halberst Blankenb
214,00b20 ura Simpl Kv Westb

Buschtiehrader B t
4

87603

Auslänä Risonb Stamm u

Königsber
Leipziger Bank
Lübecker

Bank d Berl Kaszenv
Berg Märk B i Elpf
Börsen Handels verein
Cob Goth Kredit Ges 9
öln W u Komm

Danziger Privatbank
Deutsche Grun ulddo Effext B

do Hypoth B Berl

do go e
ereinsb

Leſpaiger Börse 21 Juni

Altb Iandopüg 1000
do do 500 1

k

AManst Gew 1882
00b2014 do 18do Em 18

n
do 1876konv

ein

Kommerrb
o 1102 00b20 Magdeburger Privagb
6 146,508 Nordd Grund Kreäit

16 325 00b20 Pr Hyp B Spielb
145,258 Preuss Pfandbr BX

achen Mastrtcht e s 5 e

17 7

Sget G
7 vor 1 2en l

r Dombrowo

urgCentralbain 8 106 100
do Nordostbabn 5/,100,890
do Vnionbahn zu

See 9

Drug und Verlag von Otto Hendel

72 Böhm Nordbahn

61/ Graz Kötlsoh

14 Buschtieohrad Lit

13 do do10 Galiz Ludw B
2 Marienburg Mlawka

Div Biseonb St Akt

15 Aussig Tepl 500 H 321,006
A

Bl

85 003

6 Dux Bodenb Lit A

6 do do B5 Marienburg Mlawka

90 Dresdener Bank
7 Gothaer Privarb

m Bank
7 Zwickauer

H o B68Säechs e

Div, Banxk u Kredit Abt
10 Allg D Kr A Lpz 200

162,000
135,566
180,75
147,7660
139 500
119 066

Stier

10

Div Industrie Papierse
12 Chemn Werkz Zim
24 OSröllw Papierfabr

40 do Sehldvschr
4 D t2 Rattm5 D W M Sonderm

orz A
Geraer Futesp u W 282
Germania Schwalbe

27 Gersd Stkb V St A 495 000
61 do do A I 990,00857 do do do II 895 00B1 Hallesche Str B 03,00BKotte Elpsch G Akt 76 750
8 rbisd Zuokerfh 122 008
5 i eips Baubank 090

7

213,000
310,008
100,506

Div
5 Leipz Elektr Werke
2 do elektr Strassb
8 go Gr elektr Strassb 202

Juni 28,25 Gd Sept 29,00 Gd Dez 29,50 Ga März 30,00 Ga

e sehäffer u Waleker 1 88,756 Deatsche Hypoth PfandhriefeBerliner Börse re e e e u Rentenbriefehl 42 u 57 wvom 21 Junl Siemens Ghs Tnäustr 14 244,00b20 A Dessauer Pfädbr 2 100 406
Ergänzung zu den Notirungen Jeraens Halsve 10 50 b b Fr 7 18 r

m gestr Abendbiatt Ztettiner Cham Pidier 20 427,0926 do VI un r 95,806j sudenburg Maschin 146,00b20 o V unkb b 1900 4 1100,200S er Köinhiottw Punivy ſ15 2t8 7ö T dw 101,506ereinsbrauerei Artern 5 100,250 Veutseh Grundsehb OblDa Den Westt Praht Inäustrie 10 185 75020 do V VI 4 1101 50020
Berlin Wechsel 4 omhb 5 do Union konv 16 Pents Hyp Pfäbr 5Amsterdam Z rüssel 2 do 60/0 St Pr Hamb IIyp rzb à 100 4 1100,00bPetersburg 4 Wien Wittener Guss 16 279,00b26 do alte Ser 45 8 95 ObLondon 3 Paris 2 Wilhelmshütte 1 do S 46 105 uk 1905 3 95 75b2

Zuckerfabr Fraustadt O 120,05b20 do S 301 360 uk 1908 3 97,506
Deutsche Fonds u Staatspap Hann Bod Pf I uk 1904v Arme Flagtamſeio 98,900orner Bei O d 98,406 Deutsohe Risenb Prior Oblig Sleininger Hyp Pfdb

do do 1892 3 97,800 do II unkdb bis 1900Magdeburger St Anl 3 Mainz Ludw 75 76 781 4 dodo do neue do v i896 3 do Präm PfdbrWestpr Prov Anl Oetpreuss Südbahn 4 Nordd Gr Cred Ptdb 33808
Bad Staats Eis Anl 4 do IV V ukb b 1908 zuBayrische Anleihe Ostpreussische 4 95 90b2Braunechw 20 ThIr T 125 ſ06 j Dentsche Risenb St Prior Porwn l 1900 uK 3
Köln Mind Pr Anth 136 80b do VII VIII 1904 u 102725Hamb 50 Thlr T 136 750 Breslau Warsehan Fopenche re mnrr 70 I 24,306 Dortmanäd Gronau E 4 182,50bz P Pfd L II rz 110 2 132800
S ident 40 Thir oose 130 2562 Marienb Mſlawkaw 5 40 III V u VI rz 100 5

Ostpreuss Südbahn 56 JUo XIII rz 100 100 256Ausländische Fonäs Pr zpirb Ptäpr 13 4 82
Id 5 85 808 do do 1506 3 96,700m r a 73,50b26 Risenb Prior Obligationen Pr Hp A B VII XII 4 100,00b

an eiten S er r s8 S I T gar 1 x V A Vre c ca WChilen Gold Anl 1889 HELemberg Czernowitz 4 z Pr Ptdbr BK uKk 1905Fgyptische priv Am st Frz Staatsb gar 89,4012 do VII ukdh 1s0e 97253
Ao do do do Ergänzungsn 5 87 750 do Kleinb Obl b 1904 97Freiburg 15 Fr Loge 25,800 A Gold Pr 4 898,750 ſo b 1908 122 250Griech Anl 1881 84 44 00b260Oesterr Lokalbahn 4 z do Comw Ob b 1907 8/ 97
do Kona Goldremtol 35,90b261 do VNordwestbahn 5 1109 10b20 Rh W Bder I III
r Monopol Ani 51,50626Südöster Bahn Lomb 3 72,60b20 ukb b 1905 4 100,806
do Gd Anl v 1890 23,106 do Obligationen 5 108 50b20 II u IV b 1904 z 94,506

Mailind 10 Iire Iooge 12 Ung Nordostb Gold O VI ukäb 1908 e 97 206
Mexikaner Anl a 100 8 100 00b20 do Eisenb Silb A VII unkdb 1908 101 900

do a 20 6 100 00bz26lwaengorod Dombr gar 417 101,500 ISäachsischse r
Norweg Staats Anl s 2 Wosl Woroneseb ObI 499,25626 ào 2 97 260Oesterr 1860er Loose 5 un an K Chark As Obl 89 4 99,99 b do 3 85,756
Ruwän 590 Anl 81 d 5 1101,706 Kursk Kiew 4 99,25b29 Westpr ritt I I B 3 96,106
Russ Gold R 1884 87 7 7 e n 4 99,75b26 e he ln ee Ooſsc0 K UrSs e S Posenschen n r 4 WMoseo Rjäsan FSſFPreussische33 wieolat Ob 4 WMosco Smolensk 5 90,75b20 e 4 101,600
do Boden Kredit 5 118,50b2 Orel Griäsi 1889 4 Schlesische 9 102,606
do o gar 3 i 88,606 Rjäsan Koslow 4 99 25b26Russ Prum Anl 1864 289 50b nes r ukd W Bergwoerka un Hätten Goes
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